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Der vorliegende Reader ist im Rahmen des ADITUS-Projekts ADITUS (Altertums-
wissenschaftliche Digitale Tutorientools für Studierende) unter der Leitung von Prof. 
Dr. Nicola Hömke und Dr. Simone Finkmann am Heinrich Schliemann-Institut für 
Altertumswissenschaften erarbeitet worden und soll Studierenden einen schnellen 
Überblick über hilfreiche digitale Tools und Datenbanken für die Altertumskunde geben 
und den Einstieg in die Nutzung erleichtern. Es handelt sich um eine kleine Auswahl 
der verfügbaren digitalen Tools, die keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt und 
kontinuierlich erweitert werden soll. Für Tools und Methoden zur digitalen Textanalyse 
wurde bewusst auf eine Darstellung der Programme verzichtet, die bereits ausführlich 
von der forTEXT-Projektgruppe beschrieben wurden.  
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PHI Latin Texts 

Vollständiger Titel Classical Latin Texts. A Resource Prepared by The Packard Human-
ities Institute 

Kurztitel PHI Latin Texts 
Kategorie Textdatenbank (mit Konkordanz-, Wort- und Satzsuche-Tool) 
URL https://latin.packhum.org/  
Verfügbarkeit frei im Netz 
Inhalt und Umfang Diese Website enthält im Wesentlichen alle lateinischen literari-

schen Texte, die vor 200 n. Chr. geschrieben wurden, sowie einige 
ausgewählte aus der Spätantike.  

Sprache Englisch 
Nutzungshinweise Bei den digitalisierten lateinischen Texten handelt es sich um Aus-

züge aus den wichtigsten kritischen Editionen. Sie werden als 
Fließtexte ohne textkritischen Apparat angezeigt und behalten beim 
Export ihre Tabellenform mit Zeilen- bzw. Kapitelangabe bei.  

Nutzungsanleitung: 

a) Die Textdatenbank

Schritt 1:  
Um die Textdatenbank nutzen zu können, müssen Sie zunächst auf der PHI-Startseite den 
Nutzungsbedingungen zustimmen („Click here if you agree to this Licence“):
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Schritt 2:  
Klicken Sie auf der PHI-Übersichtsseite (https://latin.packhum.org/browse) das Kästchen 
„Show all authors“ an, um zur vollständigen Autor*innenliste zu gelangen.  
 

 
 
Schritt 3:  

Klicken Sie auf die Autor*innen, die Sie lesen möchten, um zur Werkübersicht zu gelangen; z. 
B.: Seneca der Jüngere (Lucius Annaeus Seneca iunior – SenPhil): https://latin.packhum.org/-
author/1017 
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Schritt 4:  

Um Informationen über die Werkausgabe, aus der der digitalisierte Text entnommen ist, zu 
erhalten, müssen Sie Ihre Maus für kurze Zeit über das jeweilige Werk halten (z. B.: Seneca, 
Medea). 

 

 
 
Alternativ finden Sie eine umfassende Liste der verwendeten kritischen Ausgaben auch auf 
der folgenden Unterseite: https://latin.packhum.org/canon.  
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Schritt 5:  
Über die „Previous“- und „Next“-Funktion gelangen Sie zur gesuchten Textstelle (z.B.: 
Seneca, Medea 415-432).  Poetische Texte werden in PHI Latin Texts in den typischen 5-er 
Schritt-Zählungen angezeigt. Im Drama werden zudem die jeweiligen Sprecher durch einheit-
liche Großschreibung vom Rest des Textes abgegrenzt.   

 

 
 
Bei Prosatexten werden neben dem Buch und den 5-er-Schritten auch die Kapitel und Para-
graphen angegeben. 
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Schritt 6:  
Sie können im lateinischen Text durch ein Doppelklicken auf ein Wort automatisch die Wort-
suche (im gesamten Textkorpus der Datenbank) aktivieren.  
 

 
 
Es öffnet sich eine Suchmaske mit Parallelstellen zum gesuchten Begriff in der entsprechen-
den Flexion. 
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Die Wortsuche gibt das Wort in seinem engeren Textkontext an. Die Textstellen sind dabei 
alle verlinkt und können durch einen einfachen Mausklick aufgerufen werden (z. B.: Cicero, 
Pro Plancio 32.9). 
 

 
 
Im verlinkten Text ist das gesuchte Wort rot markiert, sodass es leicht identifiziert werden 
kann. 
 

 



 

      
     79 

 
 
 

Wenn Sie beim Doppelklick zugleich die Umschalttaste gedrückt halten, wird die laufende 
Wort- oder Satzsuche auf den aktuellen Autor eingeschränkt.  

 

 
 

 
 
Wenn Sie die Umschalttaste und die „Alt“‘-Taste beim Doppelklick gedrückt halten, wird die 
Suche auf das aktuelle Werk beschränkt. 
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b) Das Word-Search-Tool:  
 
Die PHI-Wortsuche unterscheidet sich von den meisten Word-Search-Tools dadurch, dass 
sie nicht nach Wörtern, sondern nach Buchstabenfolgen sucht.  

 
Wenn Sie z. B. nach ros suchen (ros, roris, m. – „Tau“), enthält das Ergebnis nicht nur alle 
flektierten Formen von rosa, rosae, f. – „Rose(nstrauch)“, sondern auch alle Wörter, welche 
die Buchstabenkombination -ros enthalten.  

 

 
 
Ein Leerzeichen in der Mitte einer Buchstabenfolge wird als weiterer Buchstabe gewertet. 
Wenn Sie also nach rosa per suchen, finden Sie puer in rosa / perfusus liquidis zusammen 
mit perosa / Persephone.  
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Sie können eine Worttrennung am Anfang oder am Ende einer Buchstabenfolge mit dem Sym-
bol # kennzeichnen. 
 
Wenn Sie nach #ros suchen, werden nur noch die flektierten Formen von rosa, rostrum, 
Roscius usw. angezeigt, aber nicht zusätzlich auch noch Begriffe wie liberos, viros oder prob-
rosus.  
 

 
 
Durch eine doppelte # wird nur das umrahmte Wort selbst gesucht: bei #ros# wird so nur das 
Wort ros gefunden.  
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Bei der Wortsuche wird nicht zwischen Groß- und Kleinschreibung unterschieden, auch nicht 
zwischen i und j oder u und v. 

 

 
 
Sie können zudem Buchstabenfolgen mit Operatoren verknüpfen, um komplexere Suchmuster 
zu bilden:  ~ (in der Nähe oder innerhalb von ca. 100 Zeichen), | (oder); & (und). 
 
Wenn Sie z. B. nach ornament ~ consular suchen, werden Ihnen sowohl Kombinationen von 
consularia ornamenta als auch von ornamentis consularibus angezeigt. 
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Wenn Sie z. B. nach arma & virum suchen, werden Ihnen auch Fälle angezeigt, in denen 
beide Wörter auf einer Seite vorkommen.  

 

 
 
Beispiel: Cicero, In Verrem 2.5.153.1 und 2.5.153.7 
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In der Standardeinstellung durchsucht die lateinische Wortsuche das gesamte PHI-Textkorpus. 
Sie können die Suche auf eine Reihe von Autor*innen oder Werken beschränken, indem Sie 
einen Filter in Ihr Suchmuster aufnehmen.  
 
Filter bestehen aus Abkürzungen von Autor*innen und Werken in eckigen Klammern: 

 
Beispiel – 1 Autor/in: [Verg] arma virumque findet nur Instanzen von Vergil.  
 

 
 
Beispiel – Mehrere Autor*innen: [Verg Serv] arma virumque sucht nach Vergil und Servius. 
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Beispiel – 1 Werk: [Ov:Met] arma sucht in Ovids Metamorphosen nach arma.  
 

 
 
Beispiel – Mehrere Werke: [Ov:Met,Am] virum durchsucht die Metamorphosen und Amores.  
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Sie können auch alle Abkürzungen (s. geschweifte Klammern) im Kanon der lateinischen Au-
tor*innen nachschlagen (https://latin.packhum.org/canon). Wenn Sie einfach zu tippen begin-
nen, bietet Ihnen das Suchfenster jedoch auch direkt die richtige Abkürzung an. 
 

 
 
 

c) Die Konkordanz  
 
Die lateinische Konkordanz verwendet dieselbe Syntax wie die Wortsuche. Wenn Sie zum ers-
ten Mal nach einem Muster in der Konkordanz suchen, werden die Ergebnisse nach den Buch-
staben sortiert, die auf das übereinstimmende Wort folgen. Dies ist auch der Fall, wenn Sie auf 
die rechte Hälfte einer Zeile klicken (s. Beispiel.: f-p-r-s-te-tu). 
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Wenn Sie auf die linke Hälfte einer Zeile klicken, werden die Ergebnisse nach den Wörtern 
sortiert, die der Übereinstimmung vorausgehen (s. Beispiel: au-av-lac-lan-q-r). 
 

 
 
Wenn Sie auf die blau markierte Stellenangabe am linken Seitenrand klicken, gelangen Sie 
automatisch zu der Textstelle, an der die Übereinstimmung auftritt. Die übereinstimmenden 
Wörter sind dort ebenfalls rot markiert (s. Beispiel: Stat. Silv. 5.5.9).  

 

 
 
Die oben beschriebenen Operatoren sind in der Konkordanz nicht sehr nützlich – jeder Begriff, 
der in einem Cluster gefunden wird, wird in einer eigenen Zeile angezeigt. Es können die glei-
chen Filter wie bei der Wortsuche verwendet werden, um die Ergebnisse auf bestimmte Au-
tor*innen oder Werke zu beschränken. 
 
Bitte beachten Sie: Die Konkordanz zeigt jedoch anders als die Wortsuche nur maximal 500 
Treffer pro Suche an. Übersteigt die Trefferquote insgesamt diese Zahl, werden automatisch 
500 Treffer aus einer Zufallsstichprobe ausgewählt, sortiert und angezeigt. 
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